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hört mal her, denn ich hab 
‘ne echt gute story zu er-

zählen, die ihr lieben  
werdet. sie wird euch so 

richtig wegblasen.

es war  
einmal, vor  
nicht allzu  

langer zeit, dieses 
unglaubliche  
mädchen … 

bereit?

okay. nicht 
dazwischen-
quatschen!

okay.
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und sein 
name war … 

   … das von überall­
her und nirgendwo­

her stammte. 

ja, okay, 
das bin ich. 

gut geraten, ihr 
klugscheisser. 

und jetzt hört auf, 
reinzulabern.

wer ist  
noch dabei?

das ist die lady, 
die fünf stunden 
lang „you belong 

to me“ im bus  
gesungen hat. 

keine ahnung,  
wer der typ ist.  
er gehört nicht 

zur story.  
ignoriert ihn. 

na, egal.

jedenfalls hat harleen auf den 
ersten blick nicht zu denen 

gehört, über die eine märchen­
geschichte erzählt wird.

ta-da!

harleen 
quinzel.
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fang!

denn meistens war sie 
einfach nur jemand, 
der mit einem ruck­

sack und fünf dollar 
unterwegs ist.

harleen war echt gut 
darin, jemand mit nur ‘nem 
rucksack und fünf dollar 

zu sein, das war also  
keine grosse sache. 

jedenfalls ist  
harleen hier, am  

anfang der story,  
auf dem weg …

was  
darf’s  
sein?

haben  
sie corn- 
flakes?

der  
354 verlässt  

gotham in fünf  
minuten! 

hey,  
kleine.

ach, mist.  
vergessen  

sie‘s.

danke, 
ma’am.
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… zum haus 
ihrer gross­

mutter.

nur dass das haus der 
grossmutter in dieser 

geschichte woanders war, 
im unvergleichlichen …

für diejenigen, die es 
nicht wissen, gotham city 
ist so‘n schickimicki-ort, 
wo ‘ne menge berühmt- 

berüchtigte leute leben. 

von ganz weit  
weg sieht gotham 

aus wie ein …
… gebäude-über- 

gebäude-über-gebäude-
über-mega-grosses- 
gebäude-und-noch- 
mehr-gebäude-ding. 

ooooooooh …

… gotham  
city!

kapiert?  
wie im  

märchen!

heiliges  
kaninchenrohr! 
sieh sich das 

einer an!
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von nahem und von 
unten aus gesehen, 
ist es ein ziemliches 

drecksloch.

riecht  
nach achsel­
schweiss und 

lippenstift.

in „rotkäppchen“ wird die 
grossmutter gefressen. 

achtung, spoiler! was echt 
fies ist. besonders wenn  

man grossmütter mag.  

harleen hat es  
immer schade gefunden, 
dass rotkäppchen von  
`nem jäger gerettet  

werden musste.

harleen hätte dem  
wolf einfach die  

schnauze poliert. 

wer braucht 
schon `nen 

jäger? 
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hallo? äh, 
grossmutter?

hey, äh,  
hier ist harleen. 
hat mom nicht 

gesagt, dass ich 
komme?

cooles  
alte-leute- 

zeug.

hallo.  
kann ich dir  
irgendwie  
helfen? 

du siehst aus,  
als wärst du  
aus einem fah-
renden bus ge

sprungen.

harleens mom hatte ihre mom schon 
ewig nicht mehr gesehen. es war 

also ein wenig riskant, ihr einziges 
kind für ein jahr den ganzen weg 

nach gotham zu schicken, während 
sie für cherry cruises arbeitete, die 
süssesten kreuzfahrten der welt.

mama, aka benny, aka  
die extravagante gute  

fee der story, aka ja, ich 
weiss, dass rotkäppchen 
keine extravagante gute 

fee hatte, schnauze.

scheint so, als hätte 
harleens mom ihre 

mutter besser im auge 
behalten sollen.
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Mama wird deshalb zur 
guten Fee der Story, weil 

er gesagt hat, er wär 
`ne schöne Fee und weil 

er der grösste nicht-
popelfresser aller  

storys ever ist.

mama hat gesagt, wer 
ein problem damit habe, 

dass er `ne fee ist, 
könne ihm gestohlen 

bleiben.

tut mir leid um  
deine oma. ehrlich 

gesagt war es  
eine kleine  
beerdigung.

nun, sie war  
eine nette lady  

mit einer schwäche 
für elvis. was  

bewundernswert ist, 
schätze ich. nicht  

dass ich elvis  
mag.

und sie  
war in clowns  
vernarrt, was  
ich immer toll  
gefunden hab.

also, kleine, was 
machen wir jetzt mit 

dir? jugendamt?
uh!

danke. tut mir leid, dass 
ich nicht da war. nur 

hab ich sie ja gar nicht 
richtig gekannt.
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oh, wow,  
miss ma’am. kann  
ich bleiben, bitte, 
bitte? ich besorg  

mir einen job. egal 
was! oh, bitte!

miss  
ma’am! na, das 
ist mal was. 

zweitens,  
du siehst nicht 

aus, als wärst du 
für harte arbeit 
gemacht, kleine.

und ich bezweifle,  
dass das jugendamt 

heutzutage noch  
irgendwem hilft.

deine oma  
hatte letzten monat 

einen hohen gewinn mit 
ihren „rubbellosen“ 
und hat die miete für  
ein paar monate im  
voraus gezahlt.

und da ich  
dieses haus  

verwalte … sage  
ich, du bleibst.  

aber …

… geh zur  
schule, sei  

brav und halt  
dich aus ärger  

raus.

erstens, für  
meine freunde bin 
ich mama, aber ich 

bin auch ein stolzer 
schwuler mann,  
also sag einfach  

mama. 

bitte, bitte, bitte,  
bitte mit einem eimer 
choco puffs oben-
drauf, ms benny?

eine schlechte Fee  
hätte wahrscheinlich die 
behördlichen behörden 

gerufen oder so.
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du  
kriegst was  
zu essen und  
klamotten.

reizend.

ich esse  
nur hotdogs, 
schokoriegel  

und corn- 
flakes.

danke, danke,  
danke, danke.

harleens mom  
hatte ihr mal erzählt, 

dass es engel gibt  
und teufel.

ein teufel hat  
harleens vater  

erschossen, als  
sie vier war. auf  

`nem tankstellen­
parkplatz.

harleens vater, dash  
alabaster quinzel, war ein  

engel gewesen. er hat niemals 
geflucht und wollte seiner 

familie ein haus mit einer 
alligator-rutsche und `nem 
donut-schwimmring kaufen.
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an harleens zehntem  
geburtstag hat ein teufel  

das quinzel-mobil direkt vor 
bingo betty’s durchge-

knallter spielhalle geklaut.

harleen hat ihn 
verfolgt. 

aber der 
teufel ist 

entkommen. zusammen mit 
seinem geflü­

gelten kumpel.

nein.

das  
werdet  

ihr nicht tun, 
ihr popel-
fresser! 

fahr los, 
mann!

ver-
dammt!

harleen! 
harleen, 

bleib stehen! 

hey!

weg 
hier!
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in diesem moment hat  
unsere kleine harleen  

zum ersten mal gedacht, 
dass es vielleicht nicht 
allzu viele engel gibt.

harleen!

ihr  
popel- 

fresser!
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da harleen schon in  
vielen städten gelebt 

hatte, hat sie nicht lang 
gebraucht, um sich  

einzugewöhnen.

harleen hat sogar 
mal in einer stadt 
namens putthole 

gewohnt. 

wenn man  
in `ner stadt  

namens putthole 
leben kann …

und das ist harleens 
liste der dinge, die 
immer in der nähe  
sein sollten, egal  

wo man wohnt.

… kann man 
überall leben.

ich wünsch  
dir einen tollen 

tag, kleine!

bis  
später,  
mama!
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erstens!  
ein ort, an  

dem man guten  
kaffee kriegt.

keiner sollte  
mehr als `nen dollar 
für kaffee bezahlen. 

alles andere wäre  
`ne abzocke.

drittens! ein netter, 
gemütlicher platz mit 
tollem ausblick zum 

frühstücken.

das sind die dinge, die 
das leben versüssen, 

egal, wo man ist.

selbst  
in der …

zweitens!  
hotdog-stand!

bitte  
schön.

senf und  
ketchup?

jepp!

danke,  
mister!

suuuuuunny  
day!

mmm mmm  
mm. mmmmmmmm  

mm mmmm!
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… gotham  
high.

nee, war bloss ‘n 
witz, das ist nur 
’ne highschool, 
nichts wildes.

die gotham high ist  
voller reicher kids, armer 

kids, spinner, sport-junkies 
und kids, die besessen von 

ihren handys sind und super­
teure shirts tragen, die nach 

einkaufszentrum riechen.

wie dieser 
typ.

egal, wo 
war ich?

gibt’s irgendwen da 
draussen, der die 
highschool mag?

ich meine, kann 
man die highschool 

überhaupt mögen, so 
wie donuts oder ein 

hündchen?
ich glaub 

nicht. 

highschool  
ist so …  

highschool.

ach ja,  
high- 

school. 

tadaaa!


